
 Gemeindenachrichten  

office@gemeinde-muenchendorf.at                      www.muenchendorf.gv.at                               Ausgabe 5 / Oktober 2018

NEUE HOMEPAGE



Seite 2Seite 2

LIEBE MÜNCHENDORFERINNEN, 

LIEBE MÜNCHENDORFER!

Das seit 2002 bestehende NÖ-AST-Callcenter ist bisher 
unter der AST-Rufnummer (zum Ortstarif)  0810 / 810 278 
erreichbar.

Aufgrund des immer wiederkehrenden Wunsches hat sich 
das Land NÖ nun entschlossen, diese Ortstarifnummer auf 
eine für den Anrufer KOSTENLOSE Rufnummer umzustellen. 
Daher wird mit Mitte bis Ende Dezember die bisherige AST-
Hotline auf die für den Anrufer KOSTENFREIE  Rufnummer 
0800 / 22 23 22 umgestellt. Wählt man nach der Umstellung 
die alte Rufnummer, wird auf einem Tonband auf die neue 
AST-Nummer hingewiesen.
 
In diesem Zuge werden auch die Folder überarbeitet und   
aktualisiert. Diese liegen nach der Überarbeitung und dem 
Neudruck am Gemeindeamt zur freien Entnahme auf.

Im Zuge der Überarbeitung der AST-Folder auf den aktuellen 
Stand sind auch geringfügige Anpassungen der Fahrkarten-
preise nötig, damit diese wieder an den Verbundtarif (Fahr-
preiserhöhung war im Juli 2018) angeglichen werden. Die 
Nachziehung der AST-Tarife stellt eine vom Land NÖ vorge-
gebene generelle Fördervoraussetzung für AST-Projekte dar.

Wir hoffen, dass Sie mit dem Angebot des Anrufsammeltaxis 
zufrieden sind. Sollte es Probleme geben bitten wir Sie, diese 
am Gemeindeamt bekanntzugeben. 
 

Vizebürgermeisterin Helga Reisenauer

Ein großer Teil dieser Ausgabe ist  
der neuen Homepage der Gemeinde  
Münchendorf gewidmet.  
Da die bisher verwendete Homepage 

schon in die Jahre gekommen ist und nicht mehr den zeit-
gemäßen Ansprüchen einer interaktiven Kommunikation 
entsprochen hat, ist die Entscheidung gefallen, den  
Internetauftritt der Gemeinde neu zu gestalten. 

Es wurden mehrere Anbieter eingeladen ihre Produkte zu  
präsentieren. Die Entscheidung ist für das Produkt der Firma 
Gemdat gefallen, die sehr viele Gemeinden in Österreich mit 
verschiedensten IT-Produkten in der kommunalen Verwal-
tung versorgt. Gerade bei der Gestaltung der neuen Home-
page war der Input der Firma Gemdat, die auf die Erfahrung 
von vielen Einführungen von Hompages bei den Gemeinden 
beruhte, sehr wertvoll. Das oberste Ziel war, die Gestaltung 
so einfach wie möglich zu machen, um die Nutzer rasch und 
sicher zur gesuchten Information zu führen. Eine weitere  
geforderte Funktionalität ist die Nutzung auf allen derzeit 
von den GemeindebürgerInnen benutzten Geräten (devices). 
Die Homepage muss, ohne dass ein User Einstellungen  
verändern muss, auf einem PC-Standgerät genauso  
funktionieren wie auf einem Laptop, einem i-Pad oder auf dem 
Handy, egal von welchem Hersteller diese Geräte auch sind.

Ein weiterer großer Vorteil ist eine 
von der Firma Gemdat zur Verfügung 
gestellte Gemeinde-App. Diese ist 

mit der Homepage verknüpft und ermöglicht eine barriere-
freie Nutzung der Inhalte mit vielen neuen Funktionen,  
wie z. B. Push-Nachrichten oder diverse Erinnerungs-Tools. 

Nach einer kurzen Testphase haben wir die Homepage  
online gestellt. Es werden in der nächsten Zeit sicherlich 
noch viele Funktionalitäten hinzukommen bzw. bestehende  
verbessert oder ergänzt werden. Unsere Intention ist es auch,  
den BürgerInnen die Kommunikation mit der Gemeinde- 
verwaltung zu erleichtern, z. B. durch die Möglichkeit,  
verschiedene Amtswege rund um die Uhr online erledigen  
zu können (Funktion der Online-Formulare und vieles mehr).

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Entdecken  
unserer Homepage.

Bürgermeister Josef Ehrenberger

AST
AB DEZEMBER 
NEUE RUFNUMMER

0800 / 22 23 22

0800 / 22 23 22



Aktuelle News

Amtstafel

Beteiligen Sie sich interaktiv auf 

der Münchendorfer Homepage!

Tragen Sie selbst

eine Veranstaltung ein!

Verwalten Sie Ihren Verein  

oder bewerben Ihren Betrieb!

Erinnerungsfunktionen und 

Push-Nachrichten über die App 

Gemeindenachrichten

Müllkalender

und viele neue Funktionen

Gemeinde App

NEUE HOMEPAGE

Unter der bekannten Adresse präsentiert sich die  
Homepage der Gemeinde Münchendorf nach wochen- 
langer technischer, optischer und vor allem inhaltlicher  
Überarbeitung nun grundlegend modernisiert und erneuert. 

Im Fokus der Neugestaltung, neben einem modernen Design, 
stand vor allem die Anpassung der Inhalte im Vordergrund.
So erhalten Sie nun ohne großen Suchaufwand einen noch 
detaillierteren Überblick über die Gemeinde Münchendorf.

Ab sofort gibt es neue Funktionen, die Ihnen 
ermöglichen, sich interaktiv und kostenlos  
bei der Verwaltung der Münchendorfer 
Homepage zu beteiligen.

  Tragen Sie selbst eine Veranstaltung ein!
  Tragen Sie Organisationen, Betriebe und Vereine ein!
  Verwalten Sie Ihren Verein!
  Bewerben Sie Ihren Betrieb!
  Verwalten Sie die gesamten „Gelben Seiten“!

Um die oben genannten Funktionen verwalten zu können,  
benötigen Sie ein gültiges Login und Passwort. 
Eine einmalige Registrierung ist dafür erforderlich.

 Für die Registrierung gibt es verschiedene Möglichkeiten:

1. Sie klicken auf den Button: Meine Seite

oder                       
2. Sie wählen direkt die gewünschte Funktion:
     Neuer Eintrag / Eintrag ändern
    

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Entdecken unserer Homepage. Selbstverständlich freuen wir uns über Ihr Feedback 
und sind für Anregungen und Anmerkungen genauso dankbar wie für Lob oder Kritik.  Benutzen Sie hierfür doch einfach 
unser Kontakt-Formular.

Wir freuen uns sehr, Ihnen unseren neuen Webauftritt vorstellen zu können.

Meine Seite

 Nach dem Login kommen Sie zu Ihren Einträgen:

Willkommen auf Ihrer persönlichen Seite. Münchendorf bietet 

Ihnen folgende Möglichkeiten, sich interaktiv zu beteiligen:
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ist Österreichs einzige mobile Bürgerservice App, die  
alle  Gemeinden Österreichs in einer App vereint. Informationen über alle Gemeinden  

in Österreich sind nun schnell, bequem und mit einem Fingerzeig abrufbar. 

• Die aktuellsten News und Veranstaltungen aus Münchendorf
 
• Nächtigungsmöglichkeiten und Freizeitaktivitäten 

• Praktische Erinnerungsfunktion für Veranstaltungen, Müll  
   und  mehr 
   (Der Müllkalender erinnert dich stets an die nächste Abholung)

• Benachrichtigungen zur Amtstafel  

• Direkter Kontakt zu den wichtigsten
   Ansprechpersonen in deiner 
   Gemeinde 

• … und vieles mehr ...

       DAS BIETET DIR die GEMEINDE-APP: 

Gem2Go
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• Der Gem2Go-Button  
   bringt dich immer
   zur Startseite.

• Die Kartenansicht hilft,  
   dir bei der Orientierung 
   im Umfeld.

• Die Suche hilf dir 
   Inhalte schnell 
   zu finden.

• Im Hauptmenü
   befinden sich
   alle Funktionen.

• Deine meist verwendeten Funktio-
nen und der „Action-Button“ helfen 
dir, um schnell in deinen Newsfeed zu 
gelangen

Herzlich willkommen 
bei Gem2Go!   

Mein Name ist iRiS, und ich zeige dir, 
wie du dich in deiner 

                    Gemeinde-App zurechtfindest ...

GEMEINDE APP

Du willst wissen, was sich in Münchendorf tut? 
Wo du einkaufen, essen oder übernachten kannst? 
Wann der Müll abgeholt wird? 

Dann bist du mit Gem2Go und seinen tollen Funktionen  
bestens bedient. Egal wo, du gerade bist – Gem2Go liefert dir 
stets alle Neuigkeiten über Münchendorf. 



Rechtsetzung

Drei Institutionen teilen sich die Rechtsetzungsgewalt in der EU:

 das Europäische Parlament, das die europäischen Bürger-
innen und Bürger vertritt und von ihnen direkt gewählt wird. 
 Fraktion der Europäischen Volkspartei:

 Heinz K. Becker (ÖVP)
 Othmar Karas (ÖVP)
 Lukas Mandl (ÖVP
 Paul Rübig (ÖVP)
 Claudia Schmidt (ÖVP)

 Fraktion der Progressiven Allianz der Sozialdemokraten 
     im Europäischen Parlament:

 Eugen Freund (SPÖ)
 Karoline Graswander-Hainz (SPÖ)
 Karin Kadenbach (SPÖ)
 Evelyn Regner (SPÖ)
 Josef Weidenholzer (SPÖ)

 Fraktion Europa der Nationen und der Freiheit:
 Barbara Kappel (FPÖ)
 Georg Mayer (FPÖ)
 Franz Obermayr (FPÖ)
 Harald Vilimsky (FPÖ)

 Fraktion der Allianz der Liberalen und Demokraten  
     für Europa:

 Angelika Mlinar (NEOS)
 Fraktion der Grünen/Freie Europäische Allianz:

 Michel Reimon (Die Grünen)
 Monika Vana (Die Grünen)
 Thomas Waitz (Die Grünen)

 der Rat der Europäischen Union, in dem die Regierungen 
der einzelnen Mitgliedsländer vertreten sind. Den Ratsvorsitz 
übernehmen die einzelnen Mitgliedstaaten im Turnus, zur 
Zeit Österreich.

 die Europäische Kommission, die die Interessen der EU 
insgesamt vertritt.

Gemeinsam entwickeln diese drei Institutionen im  
ordentlichen Gesetzgebungsverfahren (vormals „Mit- 
entscheidungsverfahren“) die politischen Strategien und  
Rechtsvorschriften, die in der gesamten EU Anwendung  
finden. Die Kommission schlägt neue Rechtsvorschriften  
vor, und das Parlament und der Rat verabschieden sie.  
Die Kommission und die Mitgliedstaaten setzen diese  
Rechtsvorschriften um, und die Kommission stellt außer-
dem sicher, dass die Rechtsvorschriften in den EU-Ländern 
ordnungs-gemäß angewendet und umgesetzt werden.

Allgemeine politische Richtung

Der Europäische Rat gibt die allgemeine politische Richtung 
der EU vor, hat aber keine gesetzgebende Gewalt. Unter  
Leitung des Ratspräsidenten – derzeit Donald Tusk – treten 
die Staats- und Regierungschefs der EU-Länder und der  
Kommissionspräsident mindestens zwei Mal alle sechs  
Monate für einige Tage zusammen.

Unsere EU-Gemeinderätin  
GGR Dagmar Dungl informiert:

Info Teil 2, (Teil 1 in der Ausgabe 3/Juni 2018)

AM 28. MAI 2019 WERDEN  
EUROPA WAHLEN ABGEHALTEN
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AUSSCHUSS 5: 
Unterricht, Kunst, Kultur, Kultus

Vorsitzende: GGR Doris Kirstorfer

 Es macht einfach mehr Spaß, mit Freundinnen  
     und Freunden gemeinsam in die Schule oder in den 
     Kindergarten zu gehen.
 Die Bewegung an der frischen Luft aktiviert Körper 
     und Geist.
 Allein den Schulweg zu „bewältigen“ gibt Selbst-
     vertrauen und erzieht zu mehr Selbständigkeit.

Aktuelle soziologische Studien belegen sogar, dass Kinder,  
die zu Fuß in die Schule gehen, bei räumlichem Denken,  
Lernerfolg und Entwicklung jene Kinder überflügeln, die  
täglich mit dem Auto bis vor das Schultor gebracht werden.

Im Rahmen des BürgerInnenbeteiligungsprozesses Gemeinde21 
hat gemeinsam mit Eltern ein äußerst produktiver Workshop 
zum Thema „Sicherer Schulweg“ stattgefunden. Zahlreiche 
gute Ideen zur Verbesserung der Sicherheit unserer Kinder 
am Schulweg wurden entwickelt. Dipl.-Ing. Romain Molitor 
und Mag. Liette Clees, ExpertInnen vom Wiener Verkehrs-
planungsbüro Komobile, zeigten anhand erprobter Beispiele, 
wie sich diese Vision umsetzen lässt. Beispielsweise das 
„PEDIBUS“-Model, bei dem Kinder in der Gruppe zu Fuß zur 
Schule oder in den Kindergarten gehen. Die Begleitung er-
folgt durch einen eingeschulten Erwachsenen (meist Eltern, 
aber auch Seniorinnen oder Senioren). Gemeinsam mit den 
Eltern wird ein Konzept mit haltestellenartigen Treffpunkten 
sowie einem richtigen „Fahrplan“ erstellt, und die Haltestellen- 
tafel von der Gemeinde montiert. Dieses Modell funktioniert 
besonders gut, weil es die Kinder morgens in der Regel  
nicht mehr erwarten können, ihre FreundInnen an den  
„Haltestellen“ zu treffen und gemeinsam zu marschieren.  
Erfolgreiche Beispiele dafür gibt es bereits im Bezirk Mödling. 

Ich habe mit meinen Gemeinderatskollegen DI Roland Wallner 
und Armin Lahner, beide verantwortlich für Verkehr, alle An-
regungen aufgenommen, die wir in einem Orts-Wegekonzept 

umsetzen möchten. Es gibt auch Problempunkte wie zum 
Beispiel die Einfahrt in die Kirchfeldgasse/Möllersdorferstraße, 
die für Fußgänger gefährlich sein kann. Hier möchten wir 
sofort reagieren, um eine rasche Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit für die Schul- und Kindergartenkinder zu erzielen. 

Beim Thema Bewusstseinsbildung ist die Schule wieder am 
Zug. Klimameilen sammeln war in unserer Volksschule in der 
Vergangenheit schon eine Aktion, die den Kindern großen 
Spaß gemacht hat. Vielleicht schaffen wir es gemeinsam zum  
Wohle unserer Kinder, den Schulweg noch sicherer zu gestalten, 
damit unser Nachwuchs künftig mit mehr Freude und Spaß 
zu Fuß in den Kindergarten oder Schule gehen kann.

Der Arbeitsaufwand für die Pflege der Rabatte, Baumscheiben  
und Grünflächen wird immer größer. Um diese künftig pflege-
leichter zu gestalten, habe ich Frau DI Maria Masser von der 
Firma „Schöne Gärten“ aus Münchendorf um ein Optimie-
rungskonzept für unseren Ort gebeten. Außerdem wird 
sie mit den Außendienstmitarbeitern der Gemeinde einen 
Praxis-Workshop abhalten. Weiters möchten wir zukünftige 
Bepflanzungen gemeinsam mit ihr besprechen, um für jeden  
Standort die richtigen Pflanzen auszuwählen. Das ist auch  
die Intention von „Baumdoktor“ und Gemeinderatskollegen  
DI Helmut Schume, mit dem ich ein Konzept für die Baum-
pflanzungen im Gemeindegebiet erarbeitet habe. So wird 
Münchendorf bald noch grüner werden, aber nur mit System.

DER SICHERE WEG 
IN DIE SCHULE UND  
IN DEN KINDERGARTEN

Warum wollen Kinder zu Fuß 
in die Schule gehen?

Grün – Grüner – Münchendorf
Blumenpflege im Ortsgebiet

 soll optimiert werden!
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AUSSCHUSS 6: 
Dorfentwicklung, Raumordnung, 
Verkehr, Mobilität

Vorsitzender: GGR Armin Lahner
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Das Teilen eines gemeinsamen Autos liegt zurzeit im Trend. 
Uns ist es ein besonderes Anliegen, auch den München- 
dorferinnen und Münchendorfern eine solch effiziente, 
sparsame und umweltfreundliche Fortbewegungs- 
möglichkeit zu bieten.

ShareeToo ist eine Europcar-Tochterfirma und bietet im 
Bezirk Mödling bereits in acht Gemeinden ein Elektroauto an 
fixen Standorten an. Im Rahmen der G21-Arbeitskreissitzung 
konnten wir einen informativen Vortrag dazu hören und uns 
von den Vorteilen überzeugen. Gebucht wird  das Autos über 
eine App, und abgerechnet wird eine Monatsgebühr von 10 
Euro plus einen Stundentarif von 3 Euro. Der Ladestrom ist 
hierbei im Preis enthalten.

Vorteile für MünchendorfInnen:

  *   umweltfreundlich mobil sein
  *   stundenweise buchbar; ohne Kilometer-Begrenzung
  *   geringe Monatsgebühr pro Person
  *   Ladestrom ist im Preis enthalten
  *   einfache Abwicklung über die mobile App
  *   Reparaturen und Wartungen müssen nicht selbst  
       durchgeführt werden

Wir freuen uns, allen Münchendorferinnen und München-
dorfern voraussichtlich ab dem Frühjahr 2019 eine optimale 
Alternative zum Zweit- oder Drittauto zur Verfügung zu 
stellen. Genaue Details hierzu folgen noch und, ich werde 
Sie darüber gerne weiter informieren. Meine Gemeinde-
ratskolleginnen und Kollegen waren von der Idee ebenfalls 
so begeistert wie ich, somit möchte ich es in der nächsten 
Gemeinderatssitzung zum Beschluss vorschlagen.

E-CAR-SHARING 
ab Frühjahr 2019 

auch in MÜNCHENDORF
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Dank der Hilfe von Verkehrsexperten Grill wurden die Kritik-
punkte und Lösungsvorschläge strukturiert aufbereitet.  
Doch nicht nur am bestehenden Busnetz wurde gearbeitet.  
Wie bei G21 üblich, entstand auch eine Vision für eine 
deutliche Verbesserung des Öffi-Systems, die nach Meinung 
der ArbeitskreisteilnehmerInnen nur in einem Ausbau der 
Anbindung an die Badnerbahn in Guntramsdorf und einer 
Weiterführung der Busse nach Mödling liegen kann. Diese 
Idee brächte nicht nur eine alltagstaugliche Anbindung nach 
Baden bzw. Richtung Wien via Badnerbahn, sondern auch 
eine deutlich kürzere Fahrzeit bis Mödling. Die Ergebnisse 
des G21-Arbeitskreises wurden an den VOR übermittelt. 
 
11. 7. 2018: Gespräche mit dem VOR
Sämtliche Kritikpunkte bzw. Verbesserungsvorschläge am 
öffentlichen Nahverkehr wurden am 11. Juli mit Vertretern 
des VOR bei einem gemeinsamen Gesprächstermin in Wien 
erörtert. Die zahlreichen Anregungen der Eltern wurden 
dankbar aufgenommen, da nur selten derart detailliert und  
konstruktiv Kritik zum VOR gelangt. Mit Verweis auf die  
Tatsache, dass Münchendorf in drei Ausschreibungszonen des 
öffentlichen Nahverkehrs liegt und die Ausschreibung einem 
5-Jahres-Rhythmus unterliegen, sind sofortige Änderungen  
am Fahrplan nur schwer möglich. Qualitative Verbesserungen 
hingegen werden intern laufend umgesetzt. Viele der Anre-
gungen wurden aber mit Interesse aufgenommen. Wir haben 
hier offenbar einen blinden Fleck aufgespürt, beispielsweise 
was die Verbindung nach Guntramsdorf angeht.

8. 10. 2018: Steuerungsgruppe Regionalplattform Mödling
Der nächste wichtige Termin für eine Überarbeitung des 
Fahrplans war für den 8. Oktober geplant. Die Steuerungs-
gruppe Regionalplattform Mödling arbeitete hier an der 
Neukonzeption des Öffentlichen Verkehrs im Bezirk Mödling. 
Bei Redaktionsschluss hat das Meeting noch nicht statt- 
gefunden. Ich werde daher in der nächsten Ausgabe  
detailliert berichten. 

 

Herzlichst, Ihr Roland Wallner, Kernteamsprecher G21

Einige Zeit ist verstrichen, seitdem Eltern dank vieler Rück- 
meldungen zu den Erlebnissen ihrer Kinder mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln einen Beitrag zu einem Verbesserungs-
prozess geleistet haben. An dieser Stelle noch einmal  
ein herzliches Dankeschön an alle, die daran mitgewirkt 
haben. Ich möchte kurz Bericht erstatten und die bisherigen 
und künftigen Ereignisse zusammenfassen. 

Eines vorweg: Veränderungen im Nahverkehr, insbesondere
was den Busverkehr betrifft, sind nur mit Geduld und Beharr- 
lichkeit zu erreichen. Unser Ort liegt in drei Ausschreibungs- 
zonen für den Busverkehr, die zeitlich versetzt vergeben  
werden, und mit jeder Vergabe wird das öffentliche Verkehrs-
angebot für weitere 5 Jahre festgelegt. Das mindert die  
Flexibilität und erhöht den Abstimmungsaufwand bei Fahr- 
planänderungen. Die Mitarbeiter vom VOR (Verkehrsverbund  
Ost-Region) zeigten sich jedoch von der Fülle an Informationen 
in unserer Mängelliste und der konstruktiven Verbesserungs 
vorschläge begeistert. Vieles davon kann in den Planungs-
prozess aufgenommen werden. Bleibt zu hoffen, dass  
manches auch umgesetzt wird. Ich bitte um Geduld, was  
die Verbes-serung der Fahrpläne betrifft und hoffe weiter  
auf Ihre Rückmeldung, für den Fall, dass der gebotene  
Service des VOR nicht Ihren Erwartungen entspricht.
 
Hier ein kleiner Überblick und Ausblick:
 
28. 2. 2018: Auftakt G21-Arbeitkreis Mobilität
Der G21-Arbeitskreis zum Thema Mobilität stand Ende Februar
ganz im Zeichen des Busverkehrs. Aufgabestellung war das 
Erarbeiten von Lösungen für die vielen Probleme bei der 
Fahrt von und zu den Schulen in Mödling, Guntramsdorf und  
Unterwaltersdorf. Auch die Erreichbarkeit des Krankenhauses 
Baden für ältere Mensch ohne Auto spielte eine Rolle. 
 
Am Anfang wurden Eltern aufgefordert, über die täglichen 
Probleme mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu berichten. 
Rund 30 Mails gingen ein. Die „Erlebnisse“ von mehr als 40 
Kindern lagen auf dem Tisch, ehe sich Eltern, Gemeinde- 
vertreter und Verkehrsexperte Wolfgang Grill von nö.regional 
daran machten, konkrete Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 
Wie sich herausstellte, ist es eine Vielzahl von Faktoren, die 
eine einfache Fahrt in die Schule oder ins Krankenhaus in 
eine wahre Odyssee verwandeln können. Oft sind es nur 
Kleinigkeiten im Fahrplan, die Busse leer durch die Gegend 
fahren lassen, während wenige Minuten davor zum Bersten 
volle Fahrzeuge Kinder wegen Überfüllung am Weg zurücklassen.

G21 Rückblick: Unsere Öffis müssen besser werden
Konstruktive Kritik vieler Eltern trifft auf ExpertInnen vom VOR



Sehr lustig war es beim Erwerben des Bauerndiploms im 
Alpaka-Freizeitpark in Grafensulz. Anschließend wurde  
die Draisinenbahn gestürmt, und es wurde fleißig geradelt – 
von der Alm bis Ernstbrunn. „Es war halb so schlimm,  
es ging ja bergab“ meinten die Ausflügler.

Ein Besuch bei den „Hoflieferanten“ in Wilhelmsburg  
war angesagt. Man konnte an einer Führung durch das  
5* Kuhhotel teilnehmen und die Hofmolkerei besichtigen. 
Dort wird die Milch zu Käse, Topfen, Joghurts und zu  
Schulmilchgetränken verarbeitet. Auch aus Ziegenmilch  
werden verschiedene  Produkte hergestellt.

Nach der Stärkung zu Mittag fand eine Betriebsbesichtigung 
bei der Firma Styx in Obergrafendorf statt. Nicht nur die 
altbewährte Ziegenbutter-Massagecreme wird erzeugt,  
sondern auch viele weitere Natur-Kosmetikprodukte wie 
Balsam, ätherische Öle, Sonnenlotions, Seifen, Parfüms etc. 
Nicht zu vergessen die Erzeugung von Bioschokoladen  
und die eigene Brauerei im Bahnhofsbräu. Mit Bahnhof 
Obergrafendorf verbindet man sofort die Mariazellerbahn, 
und so wurde auch noch das Highlight des historischen  
Heizhauses besucht: die nostalgische Dampflok Mh6,  
eine beeindruckende alte Dame.

Auch der Ausflug zur Eisgreisslerei in Krumbach war sehr 
interessant. Zwei Biobauern wurden zu erfolgreichen  
Eismachern. Bei der Betriebsführung machte man einen Blick  
in den Stall, und in der „Eisschule“ gab es eine unterhaltsame  
Filmvorführung mit Zutatenverkostung. Als Höhepunkt  
konnte man die vielen Eissorten genießen und nachher  
den Erlebnisbereich besuchen.

In Kirchschlag konnte man sich für einige der Sehens- 
würdigkeiten entscheiden: Besichtigung der Burgruine  
und Feuerturm auf dem Schloßberg,  Wehrkirche, Torstüberl, 
Rosengarten, Hofhaus aus dem 17 Jhdt., weiters Büstenwand 
mit neun wichtigen Habsburgern. Und im gemütlichen Gast-
hausgarten konnte man auch nur einfach Plaudern.

F

www.sziveli-immobilien.at

0650 450 20 50 

Mag. Robert Sziveli
Stephan Sziveli

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Kostenlose Beratung!

100% Zufriedenheit!

KG

In Kirchschlag

Firma Styx in ObergrafendorfAlpaka-Freizeitpark in Grafensulz

„Hoflieferanten“ in Wilhelmsburg

Unterwegs in NiederösterreichSPÖ-Pensionistenverband
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Mit 25.5.2018 trat die EU-Datenschutzgrundverordnung  
inkraft und damit das Datenschutz-Anpassungsgesetz  
der Republik Österreich – als national umgesetztes Gesetz.

Geregelt wird der Umgang mit personenbezogenen Daten 
sowie den damit verbundenen Rechten und Pflichten. 
Zweckmäßigkeit von Datenspeicherungen, Auskunfts-
erteilungen und Sicherheitsbestimmungen zum Schutz der 
personenbezogenen Daten sind nur einige Schlagworte dazu.
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes 
Anliegen. Wir verarbeiten Ihre Daten auf Grundlage der 
gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, TKG 2003). In diesen 
Datenschutzinformationen informieren wir Sie über die 
wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung in der Gemeinde 
Münchendorf.

Rechtsgrundlagen
Wir sind grundsätzlich zur Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten berechtigt, weil diese Verarbeitung 
aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung geboten ist.  
Bei den über unsere Homepage-Formulare angebotenen 
Services (z.B. Hundeanmeldung) weisen wir im konkreten  
Fall auf die allfällige Erfüllung eines Auftrags hin, für den 
Daten gespeichert werden müssen. Dort wo Verarbeitungs-
vorgänge nicht durch dieses Vertragsverhältnis oder einen 
Auftrag abgedeckt ist, holen wir Ihre Einwilligung zur Daten-
verarbeitung ein.

Kontakt über die Website
Wenn Sie per Formular auf der Website oder per E-Mail  
Kontakt mit uns aufnehmen, werden Ihre angegebenen  
Daten zwecks Bearbeitung der Anfrage und für den Fall  
von Anschlussfragen bei uns gespeichert. Diese Daten  
geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung weiter.

Cookies
Unsere Website verwendet sogenannte Cookies. Dabei  
handelt es sich um kleine Textdateien, die mit Hilfe des 
Browsers auf Ihrem Endgerät gespeichert werden.  
Bei der Deaktivierung von Cookies kann die Funktionalität 
unserer Website eingeschränkt sein.

Ihre Rechte

Die Datenschutzgrundverordnung DSGVO, welche mit  
25.5.2018 in Kraft getreten ist, sieht umfassende Rechte  
für Personen sowie deren personenbezogene Daten vor:
Die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung, Datenübertragbarkeit, Widerruf und Widerspruch. 
Wenn Sie glauben, dass die Verarbeitung Ihrer Daten  
gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre datenschutz-
rechtlichen Ansprüche sonst in einer Weise verletzt worden 
sind, können Sie sich an die Österreichische Datenschutz-
behörde wenden.
Um dies in Bezug auf Berichtigungen, Löschungen, Einschrän-
kungen, Datenübertragungen und Widerspruchsrecht für 
allgemeine Daten einfacher zu gestalten, finden Sie auf der 
Gemeinde-Homepage entsprechende Formularvorlagen. 
Sie können diese gerne heranziehen und verwenden oder 
selbständig einen Text zu entwickeln. Beim Einbringen ihres 
Anliegens herrscht Formfreiheit. Wir bitten Sie allerdings zu 
beachten, dass gewisse Voraussetzungen - z. B. Mitschicken 
eines Identitätsnachweis – unbedingt erforderlich sind.
Sie erreichen uns unter den im Impressum angegebenen 
Daten oder in den Datenschutzangelegenheiten direkt unter 
datenschutz@gemeinde-muenchendorf.at.
 
Gemäß Artikel 37 Abs. 1 und 7 der DSGVO sowie § 57 Abs. 4 
sind die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten an die 
Datenschutzbehörde zu übermitteln und zu veröffentlichen.
Die Gemeinde Münchendorf kommt hiermit dieser Pflicht 
nach und gibt die Daten ihres Datenschutzbeauftragten 
bekannt:

Datenschutzbeauftragter (DSBA) 
Alexander Stöhr
Adresse: Kampstraße 1, 2344 Maria Enzersdorf
Tel.: +43 2236 73940-0 Fax: 02236 73940-16
Email: datenschutz@gvamoedling.at 
http://moedling.abfallverband.at

Datenschutzbeauftragter-Stellvertreter:
DI Kurt Berthold (Firma clever data GmbH)
Adresse: Kramergasse 1, 1010 Wien
Tel.: +43 664 131 79 99 Fax: 0664 614 15 80
Email: kurt.berthold@cleverdata.at
http://www.cleverdata.at

Datenschutzkoordinatorin der Gemeinde Münchendorf:
Agnes Groß
Tel.: +43 2259 2213-10 Fax: 02259 2213-22
Email: datenschutz@gemeinde-muenchendorf.at

UMSETZUNG DER EU-DATENSCHUTZ-
GRUNDVERORDNUNG

DSGVO



Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein.  
Während viele noch arbeiten, suchen sich Einbrecher 
am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus.  
Sie kommt jedes Jahr wieder, die Zeit der Dämmerungs-
einbrüche. 
Wie können Sie sich davor schützen?

HIER UNSERE TIPPS: 
• Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich.
Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem 
Zimmer das Licht eingeschaltet lassen; Bei längerer Abwe-
senheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche 
Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren.  
Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuch-
tung anbringen, damit das Licht anzeigt, wenn sich  
jemand dem Haus nähert. 

• Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die 
Post aus dem Briefkasten zu nehmen, um das Haus oder 
die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus demsel-
ben Grund im Winter Schnee räumen oder räumen lassen.

• Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter 
als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten, im Garten 
liegen lassen. Außensteckdosen ab- oder wegschalten.

• Lüften Sie nur, wenn jemand zu Hause ist, denn ein  
gekipptes Fenster ist ein offenes Fenster und ganz leicht  
zu überwinden (trotz versperrbarer Fenstergriffe).

• Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen 
oder elektronischen Sicherungseinrichtungen die  
kostenlose und objektive Beratung durch die Kriminal-
polizeiliche Beratung in Anspruch.

• Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft 
unter der österreichweiten Rufnummer 059 133 an.  
Sie können damit einen aktiven Beitrag zur Erhöhung  
der Sicherheit in Ihrer Region leisten. 

 

Landeskriminalamt NÖ – Kriminalpolizeiliche Beratung 

Tel.: 059 133 - 30 - 3750  oder  Mail: lpd-n-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at 
www.polizei.at/noe    -    www.bmi.gv.at 

                      Im Schutz der Finsternis 

Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Während viele noch arbeiten, 

suchen sich Einbrecher am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie 

kommt jedes Jahr wieder, die Zeit der Dämmerungseinbrüche. Wie können Sie sich 

davor schützen? 

Hier unsere Tipps:  

• Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. 
Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zimmer das Licht 

eingeschaltet lassen; Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und 

unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren. Im 

Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit das Licht 

anzeigt, wenn sich jemand dem Haus nähert.  

• Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die Post aus dem 
Briefkasten zu nehmen, um das Haus oder die Wohnung bewohnt erscheinen 

zu lassen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räumen oder räumen 

lassen. 

• Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter als Einstiegs- bzw. 
Einbruchshilfe dienen könnten, im Garten liegen lassen. Außensteckdosen 

ab- oder wegschalten. 

• Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein 
offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrbarer 

Fenstergriffe). 

• Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen 

Sicherungs-einrichtungen die kostenlose und objektive Beratung durch die 

Kriminalpolizeiliche Beratung in Anspruch. 

 

• Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft unter der 

österreichweiten Rufnummer 059 133 an. Sie können damit einen aktiven 

Beitrag zur Erhöhung der Sicherheit in Ihrer Region leisten.  
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PETITION 
Wir haben in Münchendorf zwar eine ärztliche Versorgung, 
nicht jedoch eine Versorgung mit Medikamenten nach 
dem Arztbesuch.

Dies liegt daran, dass unsere Gemeinde nicht weit genug von 
der nächsten öffentlichen Apotheke entfernt ist. Aus dem 
gleichen Grund darf ich in meiner Ordination keine
Hausapotheke betreiben.

Nicht nur Münchendorf leidet unter dieser Situation. 
Rund 300.000 Menschen in ganz Österreich haben keinen 
direkten Zugang zu Medikamenten nach dem Besuch bei 
Ihrem Hausarzt. Zwei ebenso betroffene Gemeinden  
(Lermoos/Tirol und Schwadorf/NÖ) haben sich daher  
entschlossen, gemeinsam eine Bürgerinitiative zu starten.

Die Forderung der Initiative an die Gesundheitsministerin 
lautet: Hausapotheken in allen Einarztgemeinden (damit ist 
der Kassenvertragsarzt gemeint) ohne Einschränkung zu
ermöglichen.
Wir können diese Bürgerinitiative unterstützen, indem wir 
möglichst zahlreich eine Petition unterschreiben und damit 
unsere Meinung ausdrücken, dass auch wir einen Vorteil in 
einer ärztlichen Hausapotheke sehen.
Die Menschen benötigen nicht nur hochwertige medizinische 
Versorgung in unmittelbarer Nähe, sondern auch eine 
schnelle Versorgung mit Medikamenten ohne unnötige
Verzögerung.

Die Unterschriftenliste liegt in meiner Ordination und  
im Gemeindeamt auf.

Vielen Dank an all jene, 
die bereits unterschrieben 
haben.
Ich bitte weiterhin um rege 
Beteiligung und Unterstützung! 

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Birgit Pechter

Unabängig davon setzt sich die Gemeinde 
Münchendorf für die Genehmigung einer  
Voll-Apotheke ein.

Hausapotheken in allen Einarztgemeinden
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Am 6. Oktober 2018 veranstalteten die Kameraden der FF Münchendorf die schon 
zur Tradition gewordene Lange Nacht im Feuerwehrhaus. 

Bei wunderschönem Herbstwetter durften wir wieder zahlreiche Besucherinnen und Besucher verschiedenen Alters bei uns 
im Feuerwehrhaus begrüßen. Neben Rundgängen durch das Feuerwehrhaus und dem Feuerwehrmuseum gab es an diesem  
Tag auch ein umfangreiches Kinderprogramm sowie eine Schauübung, bei der der richtige Umgang mit Feuerlöschern  
sowie der Einsatz von hydraulischem Rettungsgerät der Bevölkerung dargeboten wurden. Ein besonderes Highlight war die  
Vorführung unserer historischen Landfahr-Spritze, die von einigen Kameraden – angeführt von unserem Sachbearbeiter  
für Feuerwehrgeschichte, Oberlöschmeister Robert Kaiser – in nostalgischer Manier eindrucksvoll dargestellt wurde.



Das am 31. August 2018 in der Pfarrkirche Münchendorf 
stattgefundene Konzert war wieder ein riesengroßer Erfolg. 
Prof. Kurt Schmid, künstlerischer Leiter des Wiener  
Musikseminars, hatte eine erlesene Auswahl von Solisten  
zusammengestellt, die allesamt mit tosendem Applaus  
bedacht wurden. Bei vollem Haus wurden Werke von  
Johann Sebastian Bach, Wolfgang A. Mozart, Richard Strauss,  
Karglert und Francesco Cilea präsentiert, und somit war  
ein breiter Bogen von der Klassik bis zur Moderne gespannt.

Dies war bereits das elfte Konzert in der Pfarrkirche  
Münchendorf, und es ist wieder Zeit, jenen zu danken, die 
maßgeblich zum Gelingen dieser Veranstaltungen beitragen.
Herzlichen Dank daher an Pater Dietmar Klose, der die Kirche 
für derartige Veranstaltungen öffnet, an Brigitte Sziveli, die 
bei der Organisation tatkräftig mithilft, vielen Dank auch an 
Anrew Buczolits, von dem das Klavier gestimmt wird, und an 
Christian Höller, Leiter der Musikschule Münchendorf, der 
das Klavier zur Verfügung stellt. Und nicht zuletzt ein „riesen- 
großes Dankeschön“ an Mario Ruiner von der Raiffeisen-
regionalbank Mödling, der die Dorferneuerung namhaft 
sponsert. Aber auch vielen, vielen Dank an unsere Mitglieder,  
die durch ihre Mitgliedsbeiträge die eigentliche Basis für 
derartige Aktivitäten legen. Wir hoffen, dass uns auch in 
Zukunft die Treue gehalten wird.

Ihre Dorferneuerung Münchendorf





















 

 

 

 

Konzert in der Kirche

Sehr geehrte Münchendorferinnen, sehr geehrte Münchendorfer!



Der Münchendorfer Weinbaubetrieb Ing. Wolfgang Happel  
konnte im heurigen Jahr wieder zahlreiche Prämierungen 
seiner Weine erringen.

Bei der Prämierungsweinkost der Thermenregion 2018  
konnte er folgende Erfolge erzielen:

 Chardonnay Classic 2017   Sortensieger
 Neuburger Classic 2017   2. Platz
 Welschriesing Selektion 2017   Gold
 Chardonnay Selektion 2017   Gold
 Welschriesling Pinot blanc 2017   Gold

Bei der NÖ-Landesweinprämierung 2018 wurden insgesamt 
acht Weine des Weinbetriebes Happel mit Gold prämiert.

Alle diese Weine und vieles mehr – z. B. das ausgezeichnete 
Münchendorfer Kernöl – können Sie beim Weinbau Happel 
in der Hauptstraße 1 während der Öffnungszeiten (Montag, 
Mittwoch, Freitag und Samstag 9.00–18.00 Uhr) erwerben.

1. Nov. Dr. Nina DORUSKA Gumpoldskirchen 0676 / 474 12 80 
3.–4. Nov. Dr. Bernhard HENSELY-SCHINKINGER Guntramsdorf 02236 / 530 76
10.–11. Nov. Dr. Wolfgang LISCHKA Gumpoldskirchen 02252 / 60 72 06
17.–18. Nov. Dr. Sabine WAGNER Neu Guntramsdorf 02236 / 223 04
24.–25. Nov. Dr. Sabine HERNDL Guntramsdorf 02236 / 50 68 19
1.–2. Dez. Dr. Jan-Peter BÖKEMANN Laxenburg 02236 / 712 18 
8.–9. Dez. Dr. Birgit PECHTER Münchendorf 02259 / 22 62
15.–16. Dez. Dr. Sabine WAGNER Neu Guntramsdorf 02236 / 223 04
22.–23. Dez. Dr. Clemens WEBER Guntramsdorf 02236 / 532 47
24. Dez. Dr. Nina DORUSKA Gumpoldskirchen 0676 / 474 12 80 
25. Dez. Dr. Bernhard HENSELY-SCHINKINGER Guntramsdorf 02236 / 530 76
26. Dez. Dr. Birgit PECHTER Münchendorf 02259 / 22 62
29.–30. Dez. Dr. Wolfgang LISCHKA Gumpoldskirchen 02252 / 60 72 06
31. Dez. Dr. Sabine HERNDL Guntramsdorf 02236 / 50 68 19

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit!

Ärzte-Wochenenddienst (Änderungen vorbehalten: www.arztnoe.at)

Unsere herzlichste Gratulation  
und Glückwünsche für den weiteren 
gemeinsamen Weg richten wir an  
Annemarie & Alfred Schrenk (Bild 
oben) sowie Gabriele& Emil Ritter!

  Wir trauen um ...

 Elisabeth Flor
 Katharina Hornischer
 Franz Ebner
 Josef Janisch
 Herbert Weiss
 Fritz Kreps
 Christa Szedenik

Neuer Erdenbürger 

Matthias Fischer
*3.6.2018

Weinbau Happel 
mehrfach prämiert



Fr–So 9.–11. Nov. 15 Uhr Bücherflohmarkt  Fr 15–18 Uhr, Sa & So 10–13 Uhr 60aufwärts / alte Volksschule
Samstag 10. Nov. 12 Uhr SCM Heimspiel gegen SV Mitterndorf SCM / Sportplatz
Samstag 10. Nov. 20.30 Uhr Kirtagstanz Pfarre Münchendorf
Dienstag 13. Nov. Ganslessen in Baumgarten SPÖ Pensionistenverband
Mittwoch 14. Nov. 9.30 Uhr FRÜKI: Einladung zum Frühstück mit Kindern Gemeinde Münchendorf
Freitag 16. Nov. 18 Uhr Vortrag: Erkrankungen im HNO-Bereich 60aufwärts / Brunner‘s Bräu
Donnerstag 29. Nov. 19 Uhr Gemeinderatssitzung Gemeinde Münchendorf
Mittwoch 5. Dez. 15.30 Uhr Nikolofeier Pfarre Münchendorf
Mittwoch 12. Dez. 9.30 Uhr FRÜKI: Einladung zum Frühstück mit Kindern Gemeinde Münchendorf
Fr–So 14.–16. Dez. 15.00 Uhr Bücherflohmarkt  Fr 15–18 Uhr, Sa & So 10–13 Uhr 60aufwärts / alte Volksschule
31. Dez. 31. Dez. 11.00 Uhr Silvesterfrühshoppen am Sportplatz (11–16 Uhr) SCM Sportplatz

                   WEIHNACHSTSBAZAR
Freitag 30. Nov 17–21 Uhr Eröffnung des Weihnachtsbasars der Pfarre

Samstag 1. Dez. 9–12, 14–21 Uhr Adventmarkt und Adventcafé mit Kinder- 
programm und Kasperltheater (14–18 Uhr)

Sonntag 2. Dez. 10–12 Uhr Adventmarkt und Adventcafé

                   ADVENT IM PFARRHOF  Hauptstraße 35
Fr–So 30. Nov–2. Dez. Fr & Sa 16–22 Uhr, So 15–20 Uhr

Fr–So 7.–9. Dez. Fr & Sa 18–22 Uhr, So 15–20 Uhr

Fr–So 14.–16. Dez. Fr & Sa 18–22 Uhr, So 15–20 Uhr

                   ADVENT IM LECHNER HOF  Hauptstraße 44
Fr–So 30. Nov–2. Dez. Fr–So 15–22 Uhr
Do–So 6.–9. Dez. Do–So 15–22 Uhr
Fr–So 14.–16. Dez. Fr–So 15–22 Uhr
Fr–So 21.–23. Dez. Fr–So 15–22 Uhr

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber:

Bgm. Josef Ehrenberger für die Gemeinde Münchendorf, Trumauerstraße 1
Tel. 02259 / 22 13 

E-Mail: office@gemeinde-muenchendorf.at
www.muenchendorf.gv.at

BAUAMT am Donnerstag - nur nach Terminvereinbarung
 02259 / 22 13 - 10

Dr. Dagmar Locsmandy-Wenzl 
Zahnärztin; Wahlärztin aller Kassen
Hauptstraße 29/2
Tel. 02259/300 79 oder 0699/107 865 67
Montag und Donnerstag   14–19 Uhr
Dienstag und Mittwoch       9–14 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Dr. Michaela Herold 
Fachärztin für Chirurgie; keine Kassen
Himbergerstraße 10–12/5/1
Tel. 0676/33 84 512
Ordination nach Vereinbarung

Dr. Elisabeth Doenicke-Wakonig 
Ärztin der Allgemeinmedizin; 
Wahlärztin, Himbergerstraße 10–12/5/1
Tel. 02259/77 56  oder  0664/336 28 56
Montag           9–12 Uhr
Mittwoch          8–10 Uhr
Dienstag und Donnerstag    16–19 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung

Dr. Birgit Pechter
Ärztin der Allgemeinmedizin; alle Kassen 
Hauptstraße 32
Tel. 02259/22 62  oder  0664/448 70 68
Montag      8–12 und 16–18 Uhr
Dienstag      8–12 Uhr   
Donnerstag  8–11 und 16–18 Uhr
Freitag          8–13 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER November–Dezember 2018  


